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K ra m e r K 12 M •

m. 3137.50Preis des Schleppers:
Hierbei ist der Schlepper ausgerüstet mit: 

Riemenscheibe, vollständigem Mähwerk und 

Differentialsperre.
Preis der elektr. Beleuchtung:
Preis der Zusatzgreiferräder:

Reifenpr eis zus chlag:

HM. 119,— 

RM. 143,—



Sch lepp erprüffeld Bornim

Beschreibung Blatt 1

Schlepper Bezeichnung • Kramer-Diesel, Ria inschlapper und Motomäher 
Hersteller: MascluFabrtk Gebr. Kramer GmbH., K 12 M

Gutnaälngen (Baden)Nr. 4197 
Bauart■' Kulmen
Hersteller• GUläner-Ltotoren~'»erke, Asclvif/enburg 
Bezeichnung: QL 11 
Art: 4 tuht-Liesel 
Nr. 9410 
Zylinderzahl: l 
Bohrung/Hubj 
Hubraum: $25

Motor

105/138
Verdichtung: 13,5 :f
Anordnung der egqUm- zur Schlepperläugsachse
Normaldrehzahl•' 1540 U/min.
Nach Angabe des Herstellers 

verwendbare Kraftstoffe- 
Verwendeter Kraftstoff: ßVB-Gasol 
, spez. Gewicht bei.20 °C °>8!*}/(g/l Kraftstoffpumpe .* /-uiciner* FJinspri tzdilse .*

Magnet: -------
Veraas er- ——Regler; Güldner-Fl iehkraftregler 
Luftreiniger: Knecht-Pilsftlter ohne Ölbad 
Schmierung; Druch-Utnl aufschmierung 

Oelrein/ger: E-C-Spal tfilter 
Schmieroelvorrat;
Vorgeschrb. Oelwechsel nach 02 Stundeo 
Verwendetes Schmieroel: Essolub SAE 50 

, Zähigkeit bei 50 °C 15,5 °E 
Kuhluna; yerdampfungsHühlung 

Kühlwasserraum. Inhalt iS ,
Anwerfen des Motors durch Handkurbel

bei Verwendung von Erhöhung der Verdichtung 
Kraftstoffbehälter; Inhalt 25 /

Etnscheibenhupplung in Ölbad 
betätigt durch 2^33

4 + R
U eber^etzu ngsverhältnisse:

R Cy. 113 Gl

mm
I

GaQöle

;Bosch

6 l

Kupplung Art:

Getriebe Gangzahl:
1 Gg.

4 Gg. *1,1 : f
GetriebeoelvorraJ: - l

vorgeschrb. Oelwechsel nach 200 Stunden 
Ausgleichgetriebesperre: Ja

Riemen- Durchmesser/Breite: 200/195 
scheibe

146.8
26.9 1 11 1

1

mm
1:1BÄgiTWW

Riemengeschwindigkeit: 26,1 m 
Lage am Schlepper• rechts sem 
Ausrückbar: nein*

)/s
itltoh auf der Kurbelwelle



Schlepperprüffeld Bornim

Kramer K 12 M,Blatt 2

Zapfwelle Abmessung:--------
Uebersetzuhgsverhältnis: - •/
Normaldrehzahl• ------U/mm.
Antrieb:-------
Lage am Schlepper:--------

Mähwerk Mähbalken• Fahr 4t ' M
Lage des Balkens: zwischen den Rädern recftts

der Kurbel• 300 mm lks*v*,Mitte, 400 Uü*Boaen, 765 mm 
Antrieb •abhängig vom Wechselgetriebe• ) *
Uebersetzungsverhältnis: 1,83 :l (gültig nur für 2*Ggng) 
Normaldrehzahl: 840 U/min. (gültig nur für 2*Gang) 
Sicherheit s-Kupplung: nein

Laufwerk Triebräder, Zahl: 2
Größe: Acker 1uftreifen 
Spur:1200

8,00-20
mm

Vorderräder. Zahl: 2 
Größe: 4,50-17 
Spur:1150 mm

Radstand: 1,68 m

betätigt durch• Handrad 
wirkt auf: Vorderräder 

Kleinster- Wendekreis- Halbmesser: 
ohne Last, äußere Spur: 3,5 m 
ebenso mit Lenkbremse: — m 0 

hierbei Einschlag des Lenkrades: 270

1. Gang 2,6
2. Gang 5,2
3. Gang 9,1
4. Gang 11,5
5. Gang------
6. Gang-------
R.Gang 3,2

Gang

Lenkung

km/h 0,71 m/s 
km/h 1,45 m/s 
km Ai 2,53 m/s 
km/h 3,20 m/s 
km/h 
km/h 
km/h 0,89 m/s 
km/h

Ges ch win - 
digkeiten bei

Normal-
drehzahl
in
Leerfahrt

m/s
m/s

m/s

Handbremse, wirkt auf: Triebräder 
Fußbremse, wirkt auf: Getriebe

Bremsen

Außere 
Abmessungen "

Größte Höhe: 1,5 m 
Länge2,5

// Breite:!, 5 m 
Bodenfreiheit, Mitte: 230 mm 

n Seite: 280
unter Mähwerk: 180

Art: gefederter Landmaschinensitz mit Rückenlehne 
Höhe über Boden: 900 mm 
Entfernung der Rückenlehne

von der Anhängschiene: 100 mm hinter der Schiene 
Lage zur Mitte: 120 mm nach rechts

m

mm
mm

Sitz
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Kramer K 12 u Blatt. 3.

Anhang- Höhe über Boden:'*0 ,mm-nn 
schiene Lochentfernung nach link??);“

Entfernung von der Achse.

mm
mm

mm

Wagen- Höhe Uber Bodefi?0 mmnnn 
hängklaue Entfernung von der Achse?w mman

Höhe Uber BodenT ‘ 
Vorrichtung _ Entfernung von der Achse7
Sattel - mm

mm

Anhang- Höhe Uber Boden: 
äugen für Entfernung von der Achse: 
Anbaugeräte Abstand voneinander mm

Beleuchtung Ausführung•-----

mm
mm

betriebsfertig, gesam^^9, kg Ceinscht. 
vorne: kg
hinten:920 kg 

Zusatzgewichtel kg

Gewichte kg Zusatzgewichte)

Gleitschutz Art:
Gewicht' kg
größter Durchmesser 
Grbiferzahl je Rad~'

mm

1) Gewichte einschliesslich Mäliwerlt.
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IC ran e r K 12 IC,

Die Ausrüstung des Schleppers.

1) T- e d i enun ■r snn lei tu ng,
Zuin Schlepper wurde Bedienungsanleitung für den üotor mitge
geben, wie sie von der Herstellerfirma des Ectors jede?! üotor 
mitgeliefert wird.Dieser Anleitung ist eine Brsatzteilliete 
angefügt.Fui’ den Schlepper ist von Kramer lediglich eine Er
satzteilliste riitgegeben worden.
Die Bedienungsanleitung für don ’'otor enthält; 
aj Erklärungen über die Wirkungsweise der ?'otoreinzelteile.
b) Anleitungen für die Inbetriebnahme,Bedienung und Pflege 

des Motors,
c) eine Anleitung zur Behebung von Störungen.
d) Bildertafeln zur Erläuterung der Texte.

: ) '"rsatztcilllste für cor Motor«
In der Ersatzteilliste sind die Ersatzteile in einzelnen 
Gruppen zusammengefaßt.Zu jeder Gruppe gehört eine Liste 
der Einzelteile und eine Bildertafel.

■ ) Ersatzteilliste für den Sohlep -er.
Die Ersatzteile sind listenmäßig aufgeführt und in Bildern 
dargestel^t.

t

Die Pedlenungsanloitun-g für den Eotor enthält al~es ^issens-
werte "in leiert vorstandlictuor _ crr..Die T-,rsatzteillisten
sind übersichtlich« ":ine Zusar-i enfassung der Listen und eine
"Crranzun:: der : eciicnun::san 1 e 1 tunr auch für den übrigen_____
3c hlepper wäre erwünseht.

Jedem Schlepper ist weiterhin eine Schmiertabelle und eine 
Anweisung für die Zulassung des Schleppers beigegeben.

4) Werkzeug.
Das dem Schlepper mitgegebene Werkzeug ist gut ausreichend.

5) Ersatzteile.
Einige kleinere Ersatzteile f,.r den LCotor sind mitgegeben

v/orden«
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Kramer p—"
■ Kleinschleppet und

Motor leistung Motormäher K12 MSd)leppccpeS*feS^ Sernfm 
potsDom-Butnim
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i T\! i yo,
1600 1100 U/m n.

-43^
1300 1900

Motor dreh za hl r)
1000 1100 1500

- : • •
1200 j>

-i

_!I

Schlepper: Nr. 9197
Motor: Nr. 99-10

L ufttemperatur: 19 °C Kurvenblatt: <?
____________________ ____ _______________Versuchstaq ‘ 29.5.38
Kraft st off: B. V Gas öl \ Motor öl tössoluh SA£SQ Versuchs -Nr. 1

Versuchsltg,
__Barometer •’ 998 mb

i





Kramer
Kleinschlepper und 

Zug h cm Ken I eistu ng Motorm ah er K12 M
auf mittlerem Boden

SdlleppotpdlSjrift Jooüm 
potsDam —tfocniw

PS
8

g/PSh
600

7 'S

'S
5

s: k
- t
6 500

ii
* ^ 
Qj O

•< ^ 
C o*Kg k5

600 MOi

$ NJ
N *A \V\

\ \
\ \z \500 4- \1 ‘Tl\\

\\\
K300 t.\

\
16MO .—\—

3 % m/s

1k 1.kk

N 1,2 tz
«ij

300 12
<
*

2 10 10
.C
*

200 8
«o

<o

63 k

1 % <5
100

2

1500 U/min.
15.1t 3 a

1100 1200 1300
Motorc/rehzahl n

900 19-001000

4
Schlepper: Nr. 9-19 7
Motor: Nr. 9910 
Kr aftst off- ß. V. Gasöl Motoröl rSssolub SAB SO Versuchs - Nr.

Lufttemperatur: 30°C Kurrenblatt• V_____
Barometer: 1007 mb___ Versuchs tag: 9.6.38

Versuchsltg.



Schlepperprüffeld Bornim

Schlepper: (IWF 8 i8 M

Prüfung der Motorleistung
Mittlere

Temperatur 
Wasser Luft 

X 0r

ßarom.-
stand

Kraftstoff - 
verbraurh

Motor - 
Leistung drehzahl 

Nm n
PS U/min

ß b
kg/h g/PSh C mb

Höchstleistung (2Min)
1G10100 I 1926C12.2 1455 5.4

Höchstdauerleistung Ci Stunde)
100 I 20 101020511.9 1506 | 3,4

Bei 1 Stunde Normalleistung 85 % Höchstleistung) 

betrug der spez. Kraftstoff verbrauch ' g/PSh

Reglerprüfung: bleibende Drehzahländerung•' %
vorübergehende Drehzahländerung: c«' %

Prüfung der Zughakenleistung
Fahr- j Motor- Kraftstoff-

6g. Leistung Zugkraff\ gesch\v drehz. Schlupf verbrauch
v n 

km/h U/min
B bNz Z s

kg/h | g/PShPS %kg
Höchstleistungen auf mittlerem Boden

555 25,08,1 1530 5,25.5 40?2.
nicht genessei3.

Höchstleistungen auf schwerem Boden
4.1 611 2.0 1540 O') o -•> 2,0 4251.
8.3 500 4,5 14S5 11,2 5,6 3382.

2898,9 8,8 1462 2,6 3,1 3503.
nicht genessen»4.

Bei 1 Stunde Normalleistung (~75 % Höchstleistung) 

6g. betrug der spez. Kraftstoffverbr. g/PShim



Schleppereinsatz



Verteilung des 12 PS Kramer-Schleppers 

nach der Umfrage 1938

Ackeranteil an der 

landw. Nutzfläche

-<50 %

50-75 %

>75 %Zahl der Betriebe

30

20

10

30 30-50 50-75 75-100 > 100 ha
Betriebsgrößen
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Turmow b. KehrbellinMartin Uönnefahrt Ort:Betrieb:

Acker: ha
Wiese: ha
Weide: U.#7& ha 

Garten: ha
Sonst.:
2/3 der Ackerfläche liegt auf 3 großen
Schlägen in der Tj mower Gemarkung, 
während der liest dos Ackers im .Jiinluch 
gelogen ist.

66 i landw.Äutzfl« 

• • • i landw • Hutzf 1 •
&!?. i landw.Nutzfl.

•.. r# landw. Nutzfl • 

... i landw.Hutzfl*

....... halandw•Nutzfläche 

Wald
Sonst.Flächen

,. . . . o o . ha
•}» r • o • ha .....

ha
Ges.Betr.flache : f$*5.. ha

J: 2
..

Grünland : Acker =

1.Natürliche Verhältnisse:
oben, etwas wellig auf einzelnen
Ack e r o chl ägen.Geländebeschaffenheit j

- 500 mmNiederschläge
6r[s

»pätfröste &rt* ng Juni ,
lauptsächlich im Luch, wo sie dann 
jrhoblichen Schaden verursachen.

Früb-bezw.Spätfröste

litte März
inde September - Anfang Oktober. 
Kit e - Ende April, 

uu’ang August 

nde Juli

Saatzeiten: Sommerung 

Winterung 

Hackfrucht
Ernt e z eit en:Somme rung 

Winterung
Hackfrucht

1 «Heuschnitt:
-IKillA'l>: 1 o IL :ig

:

nfang August
ieptember und Oktober 
.nde Juni

i nd-aandiger Lehm, Lehm mit teils Ich _ig. 
aber auch kiesigem Untergrund.
Niederungsmoor, s.T.

j

»

Bodenart
Luch: nass*

Schleppereinsatz
1937/38.

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
2.Ackerbau:

l.Nfl. .V>. 
3t l.Nfl.
5t l.Nfl.

4,50. . . a . .

..»

h& .... ^ l.Nfl.
l.Nfl. 

* l.Nfl.

ha ....Wintergetr.
Sommergetr.
Hülsenfr.gem«

o . .

1 V.Ä.. ha 

'• • • ha
ha ..••.. • •

0.60 ha ...• » * * o. . . .

.V.1... ha 5.6.t£ % l.Nfl. 11-).*.6.°
2,50

ha ,.v. * l.Nfl.
2 7ha £ l.Nfl.

a) . 0 .

1,255,3 ?t l.Nfl.b)Feldfutter ha ..........

7,75 5,80 ha .... i l.Nfl.
i l.Nfi. 

ha ..... i ltlffl,
ha .'.0? $ l.Nfl.

?t l.Nfl. 

5t l.Nfl. 

i° l.Nfl.

5t l.Nfl.

Kartoffeln
Futterrüben
Zuckerrüben

ha ...o • • O .,•« O
1,50v,w..........ha0,50

ha .. •...........
ha . • o-o- ............

(f?VTVTJ na ....c)Ges.Hackfr. ............



könne fahrt ^ luraig jr -2-Betrieb:®d|lcypcryriiffeft> iBomittt

während:vor:
ha • . • • ^ l.Nfi 

i l.Nfi
i l.Nfi* 

i l.Nfi. 

.g,1P. ha .4,5 56 l.Nfi.
ha .... $ l.Nfi. 

ha JO.5 # l.Nfi. 

ha .7.5 l.Nfi.

ha ••••
• •ttttCfttt«#*

Hilf........................
Grünmala

••••••

.P,?5. ha 

•J#0P. ha .2,4 # l.Nfi
. P»25.. ha

ha •••• •«. • •

. ..•. $ l.Nfi

ha JO. 5 io l.Nfi 

ha .7,5 * 1. Nf
.5.0
.5,5

. 5.Pe)Zwisph|nfggg&J
(davon Gründüngung): • ?#

• •• •

« «• •

3*9. bis *75. haZahl der Schläge: ..9 von:

km Chans#«
und *■ old wo ge*Entfernung vom Hofe: kürzeste: 3«;-. km ; weiteste: #5 • *

Entfernung zur Stadt: • £»!?• km 

" zur Bahn : .?•&. km
e hrbe1iin/Chaueo ee

Schleppereinsatz
1937/58.

7,5

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
7 £• •••re

5.Arbeitskräfte:

Ständige Arbeitskräfte: 
im Jahr. • •

Zusätzliche Arbeits= 
kräfte leisteten 100 50. Tagewerke•Tagewerke„o •

Ges.Arbeitskräfte je 
100 ha landw.Nutzfläche: 16.6 16,3. . . . . . . .

vor Schleppereinsatz 

1936/37.
5(1 .ohlon)

4.Zugvieh: Schleppereinsatz
1937/38.
?• (2 # yj&i#a)Pferde

^ Ochsen
Zugvieh je 100 ha 
landw.Nutzfläche.:

:

10.6........ • 6.4 ......

5.Nutzvieh: vor Schleppereinsatz 

1936/37.
Schleppereinsatz

1937/38.
.37 17.....Milchkühe • • • • • • • •

.15 .....Jungvieh . ..

JZucht • • « o • • •0....Shhweine 7..... •..
...... 6...Mast .. ....

Schafe 5 30...• • •

Ges.Viehbesatz mit 
Schweinen GVE.
Ges.Viehbesatz o. 
Schweine GVE.

.S3*Q 52*;>.. • a . . . . .

49,048,0



'®d)lcpperpi*üffclb 3tantim
Tarniow bei Pehrbeliin.

Betrieb .Kartin Kön jefahrt#

Am 26*7.1937 wurde der 12 PS Kramer in dem Betrieb des 

Bauern Kartin Pönnefahrt in Tarmow eingesetzt. Er lief bis zura 

9.11.1938 im Betrieb, und hat in dieser Zeit eine Ge samt Stundenzahl 

von 1167 erreicht. Um Vergleichszahlen auch mit anderen Betrieben 

zu erreichen, wurde ein ArbeitSdahr herausgegriffen. Während dieser 

Zeit - vom 1. September 191;7 bis 1. September 193® ~ hat der 

Schlepper 739 Stunden gearbeite■. Davon entfielen auf die 

einzelnen Arbeitsgänge folgende Prozentanteile:

Bo denbearb eitung: 33 %

13 /■Bestellung und Pflege:
Grasmähen und Binderzug: 13
Transporte im Betrieb: 

Straßentransporte s
23 /*

8 %
Riemenantrieb: 3 %
Lohnarbeit 5>

1 )Q

Mit der Hereinnahme des Schleppers konnten die Zugkräfte 

ganz erheblich entlastet werden. Da im Betrieb 1 Pphlenstute und 

1 altes Tier vorhanden waren, waren die sommerlichen Erntearbeiten 

und auch die Kartoffelabfuhren eine erhebliche Belastung für die 

Pferde. Da die gesamten Wiesen 2,3 km vom Hof entfernt liegen, 

brachte der Schleppereinsatz so eine erhebliche Erleichterung 

mit sich. Im Herbst 1937 verkaufte der Bauer 2 Pferde. Der Schlepper 

mußte nun alle schweren Arbeiten verrichten. Er übernahm die gesamte 

Pflugarbeit, den Pferden blieb lediglich das Auspflügen der Schläge 

übriZur Ackerbestellung wurde der Schlepper zum Eg^renzug und zur 

Wiesenpflege zum Zug der 20 dz schweren Wiesenwalze verwendet.
Den Pferden konnte er einen ganz erheblichen Teil der Kartoffel-

t

imd



©djlcppcr prüf feil) Stantim - 2 -

und Rübentransporte abnehmen« Lohnarbeit verrichtete der Schlepper 

beim Hanf mähenv wo ei* mit einein 2# Sitz und ii<~no.abl&gG von der 

Firme ausgerüstet wurde* Der kleine 12 iS war dazu sehr gut geeig

net, den über 5 iu langen Hanf ohne irgendwo Ich© Zwiscneni alle aozu— 

mähen* Es konnten Stundenlei stunden bis zu 1 /£ na erzielt werden«

Zur Bodenbearbeitung wurde anfänglich ein Anbau^ecnselpflug

der Firma Gebrüder Eberhardt , lilm vex*wenGet* infolge der Ungeschick— 

Lage des Sitzes konnten die IJebcl der beiden Bflugkörper nichtten
bedient werden, so daß nur der rechte Pflugkörper verwendet wurde. 
Ili 2. Jahr wurde ein Anhängepflug der Firma Klausing verwendet
und sw: r 2-scharig zun Saotpf lügen und Tiefpflügen und J-scharig 

zum Schälen.
FrLielte Leis tun:y;n beim Fflü; ;en:

k£/fc*&r

kg/hjr Sor~ 

kg/hi

haSaatpflügen:
Tiefpflügen: ho ✓7 ,

haSchälen: stfZ

S,r kg/Mfor 

r}' • ha !itr S? kg/jfi 

In eckerbauiicher Hinsicht hat sich der Betrieb in den Jahren

ha ’ >Leistungen beim Binderst;.1--:s
Leistungen beim L-rcsm'frc i nii Anbaorft-Ih/jerk:

des Einsatzes auch umgestellt* Infolge Zusammenlegung der einselnen 

Ackerschläge gin ?; der Betrieb von der bisherigen Vieff elder * irt- 

schaft mit einer Fruchtfolge von: Ilackfrucht-Winterung-Som'erung- 

**Interims zur Dreifelderwirtschaft über. 1 etzl;,e Jruchtfolge: 

V/intergetreide-Hackfrucht-Som; erung. Ebenfalls 'wurde er nun auch in 

die Lage versetzt, einen Teil der sauren Luchwiesen umzubrechen, 

diese mehrere Jahre als Acker zu nützen, um sie dann wieder frisch 

anzusamen. Folgende Fruchtfolge hat sich nach dem Umbruch als sehr 

praktisch erwiesen:

Umbruch



£d)(eppcrpritffclb Stornint
- 3 -

Umbruch in Herbst: !•( Kartoffeln _2 «/Rübenfrühen JKanf
4« Weuanaaat«

Biner 5-4 jährigen Nutzung als Acker folgt dann wieder die

3« Sommerroggen

Neuausaat.
Der Zwischenfruchtbau soll uoch. ausgedehnt werden, obwohl gewisse 

Grenzen infolge der selii* unangenehmen Fröste gegeben sind#
In der Viehhaltung soll der tailchkühebestand, der gegenwärtig 

17 stück beträgt, (durch die Maul- und Klauenseuche 1^23 am Ver- 

größern gehindert) auf ca. 20 - 22 Stück ausgedehnt werden«

Eigene Jaucht.
Stalldurchschn.itt: 27 0 - 390C 1/ Stück Milchkuh.

Mit Arbeitskräften kommt der Betrieb einigermaßen aus« Es soll 

jetzt noch ein Wohnhaus für den verheirateten Schweizer gebaut wer
den, dessen Frau auch noch ständig in der Wirtschaft mithilft.

Der Schlepper wurde in dem Betrieb recht günstig aus.enutzt 

und vor allen Dingen vielseitig verwendet. Die weitere Anschaffung 

von luftbereiften Wegen hat sich als notwendig herausgesteilt, und 

so wurde ein 4o Ztr« Wögen angeschafft, dem auch noch ein 3« Wagen 

folgen soll««Zur vorhandenen Dreschmaschine (1j Ztr/Std.) wurde 

eine Strohpresse angeschafft. Während des Einsatzes hat es sich ge

zeigt, daß der Schlepper in dieser Betriebsgröße sehr stark in Bezug 

auf die Motorleistung ausgenutzt wurde und sich oft an der Grenze 

seiner Leistung befand« Um in allen diesen Fällen sicher zu gehen, 
hat sich der Bauer zum Kauf einer 16 R- Maschine entschl ssen« Er 

gibt selbst zu, daß eine 20 PS Masdhine für seine Betriebsverhälta-- 

nisse schon als zu groß anzusehen ist und er nun mit einer 16 PS 

Maschine vollkommen ausreicht«

i

>
i



Kramer 12 irS»Schlepper:Schlepperprüffeld Bornim.

Schlepperleistungszahlen

Fläch.
leistg.
ha/Std

Geschw.
digkeit
(Gang)

Arbeits- 
tiefe breite

Art der Arbeit 
Bodenart u. -zustand

Verbrauch an 
Gasöl:

kg/St dkg/hain cm

• ' >• ü *n »Jftu ig t a jl o «,i #b iBr Uj

5,21,7O, 252*70yöchalen;

lü,0 

17, v

1,50.152.5020Saat pflügen: 

Tiefpflügen: 1,7C,1C1 • u. • •■j •4527

5,0 

5, u

1,5

1,4

C,32.150Bin. eräug:

0,3135 2.' Grasmhlisn:

6,00.33135 2cHanf mähen; !

deoci ReiclUl.ll Ti aus

0,2-ü, 3

0,1-0,19

0,45

457öChälen:

45 13.0

16.0 

4,0-5,u

15üuat pflügen:

2522Tiefpflügen: 

Binäeräug: lob



Techn. Erfahrungen



0d)lcpperpriiffclb ^Bornim

K r a m e r K 1" K-»
Störungen und Reparaturen,

Heue Mitnehmerscheibe eingebaut.Nach 311 Stdn.Kupplung rutscht.
Einspritzdüse erneuert.Nach 572 Stdn.Motor springt 

schwer an.
Kupplungßbelag ausgewechselt. 
3 luchsen erneuert.Nach 593 Stdn.Kupplung rutscht.

Lenkzapfen viel Spiel.

%

Laufzeit bis zur Untersuchung 1134 Stdn.



0dj!cpi)erpriiffclt> SJofitiwt

K v a n e r K ir

3>wicftt über die Auubauarbeiten#

olben mit Pleuel; Arbeitszeit; 15 lünuttn,
rkopf und I&rbelgehäuaedeolcel abbauen.Kaeh Lesen

der Pleuelschrauben geht Polben nach vorn frei.

%

Kurbelnelle; Arbeitszeit;50 111 nuten*
•oft Ausbau von J.olben mit Pleuel erfolgt Abn erneu der 

Sc hwunc.- scheiben »Abbau der ette nebst Jlettenscftutz und 
j enen des Steuergeftixisedec.:els,Hiernach geht I-jurbolwell© 
nach links aussusieben.



•Scfylcvpevpdiffetb SJofittm Ausbauarbeiten 2.

Arbeitszeit; 25 Minuten.
7egen schwerer Zugänglichkeit der hinteren Befestigungs- 
schrauben beide Schwungräder abnehmen.Danach Kette mit 
Kettenschutz entfernen und Motorbefestigungsschrauben 
losen. Hiermit ist Motor frei

Motor;

Kupplungs Arbeitszeit: 10 Minuten.
Kupplung läßt sich nach Abnehmen der Motorkette leicht 
seitlich ausbauen0

H



<3cf)lcypctyriiffelb '©oritiwt Aufbauarbeiten 3*

Getriebe; Arbeitszeit; 15 Ultjuten*
TTach Abbau der Triebkette mit Kettenkasten geht Ge
triebe nach links au»zubauen*

i

l.ifferential; Arbei r;azei t; 80 ' irjut en ♦
. ; ‘ bkette ibn h , .............. il ziehen*Vor iere

und J;i ijterac!ise entfcmen.



6djlcpperprüffclt> ^uvnint
Ausbauarbeiten 4,

Hinte rac ha ;eimuse trennen.

Abziehen der Kugellager erfordert gute AbziehvorricUtung.



Laufzeit bis zur Untersuchung 1134 St<än,0d)lcpyerpniffel& ©urnirn

jr r a n e r K 1P ?*.

Aerictut über den V efund bei äcr Abrchluf.untersuchung,

Der I.otor s
: olbeti nit Pleuel; i.olbenlauffluche gut, OelkollJeuaribatz normal, 

alle Hinge frei. Pleuellager etwas an^elaufenjan Druck
fläche .eißmetall ausgebrochen.

Zylinder mit J'opf: Lauffläche gut,wenig Abnutzung, Ventile gut,

Pi e kn fr?-ln np:
knalle und Druckplatte in Ordnung.l ein Rutschen mehr.

Pas Getriebe;
Stirnseite eines bchaltradee vom Kückwärtsgang und von 2. 

beschädigt(kleine Pcken ausgebrochen.)Gang
Hinterachse mit Differential; Anlaufstellen an Vorgelege

ritzel und. Vorgelegaatirnrad (z.T.infolge ^chragem* 
bau und abgeplatztem Zunder.

i

Hollenketten in Ordnung,wenig Längung.



Befund 2#0d)lcppcrvriiffell» Stornim

in ])iffei*entical zeigten eile kleinen Kegelräder starke 
Abnutssung.i v^cU:; ri ;i -i ‘ iw: t el?ung#

lulian trieb* keuclulGigun*: mehrerer /'uhne euren i-remdkörper.

Steuerunr: u« Vorder cj
gpieJ der kchesapfen normal. . sen der Steuergelenke aus-

rs . Loc für Zylinderetift der Kitsel-gesc lilar <sn. 1 
■bef eb 11 • u n/r ;■ i.»euch lagen *



Schlepper: Kramer K 12 U.
Motor: Güldner 

Nr.: 9410

Kolben
Kurbelwelle

Schlepperprüffeld
Bornim

Abmaße in 1/100 mm

mI E m
[

vor
nacha
Äon. 2
vor

b nach
7\bn. 1
yor
nachc
Abn. 4
vor
nachc'
Abn. 0
vor

d nach
Abn. 6
vor A. 
nache
Abn. 4
vor
nachj
Abn, 15
yor_ 
Roch 
Abn.

r
2

vor
nach
Abn.

rf_± Laufzeit: 1134 Std.

Kolbendmr.: 105 mm

Kurbeldmr.: 58 mm

Lagerbreite:

-E--
mm

Bemerkungen•*



Sch lepperprüffe Id 

Bornim

Kramer K 12 u
Güldner
941C

Schlepper-
Kolbenringe MotW.

KolbenGewicht und 

AbnutzungRing mm1Li

vor
Gew. in g

nach
1 2,o3in g

Abn. 6,1in °/o

vor
Gew. in g

nach
2# o,42in g

Abn.
in % 1,2
vor

Gew. in g

3
o,61in g

Abn.
in % 1,8
vorDel-

‘■4

Gew in g
nach

o, 65in g
Abn.

in % 3, o
vor

Gew. in g
nach

5
in g

Abn
in %

vor
Gew. in g

nach
6

m g
Abn.

in %

Laufzeit: 11,34 Stunden Zylinderdurchmesser: 105 mm 

Bemerkungen:



Schlepper• Kramer K 12 M.
Motor• GUldner 

9410

Schlepperprüffeld Zylinderabnutzung
in 1/100 mmBornim Nr.

Laufzeit• 2134 StundenZylinderdurchmesser: 105 mm

Zylinder EZZylinder JEZylinder TLZylinder Imm von 
Oberkante

20 8 9

30 6 8
6 840

50 6 7
60 6 8

* 70 7o

80 5 7

90 /O

0 0

100 64
110 54
120 53

130 54
140 54
150 54
160 44
170 4Q

180 43

5190 3

200 54



Allg. Erfahrungen



0d)leppcrvrüffclb 3$orntm

K r a ei e r K 12. _Mc

Auszug aus eingegangenen Fragebogen,

Anschaffungszeit der meisten Schlepper Frühjahr-Sommer 1937, 
Umfrage abgeschlossen Juni 1938,

1) Große der Luftreifen ( hinten) und Luftdruck.

Luftdruck atra,
0,8 0,8-1 1-2 üb*2 ohne Ang.Reifengröße.

6,5-20 
8,00-20 
ohne Angabe 4

229 5
2 2

121

2) Genügt die Wendigkeit ? 2 nein13 ja

3) Genügt die Bodenfreiheit ?

4) Genügt die Geschwindigkeit ?

1 nein14 ja

14 ja 1 nein

5) Ist die vorhandene Rifferentialsperre 
notv/endig ?

6) Bestehen Schwierigkeiten beim Andrehen ?
im Sommer
im Winter

7) Zeigt sich ein stärkerer Verschleiß ?
an der Steurung

15 ja

1 ja 
3 ja

14 nein 
12 nein

1 ja 14 nein
8) Welche Reparaturen waren erforderlich ? 

a) Motor:
5 an der Brennstoffpumpe 
3 an der Einspritzdüse 
1 an Kolben und Zylinder 
1 an dem Pleuellager
1 an

b) Kupplung:
2 an der Kupplung.

c) Laufwerk:
1 an der Hinterachse (erneuert)

Ventile

9) Welche Aenderungen werden gewünscht ?
2 mal Umlaufkühlung
3 " Gleitschutzeinrichtung
1 M Fußgasregulierung.



Kundendienst



6d)(cpperprfiffelb Bornim

r n e r K IV

PrfV.orun ;u»i r-\i ■ e .Io. er Vt.-i der 'Irbeit,

r.l3 günotlft wird bezeichnet j

die Dl f f er en t i' \1 ep g r r e , die fiteste bei achwiori ren
Verhsiltnic von grftclfen fc, t? 

di- gute der* iiculop^orß,
ctio r,ufce Jcni-ltiadgliehlasit doü Getriobeu,

-li> un^undtlg v/u.dc ut.no lehnet 5

die ’>rdonprun:pn'a^Jung mit vu . hohen ;iüE>ervcrbrauchf 
Ciit: geri ngu tföbchwi ncli ;l:el t in 4. Cv-*(j4 
der Hohe Veroctiloif. den ?'-um:cr3-.(iQ (Pehlen einer t;utc-n 

Dchni »jrvorric htun,;«)

Der ächle;.:. er wur'ie Uü :'v iucnu- ir bezeichnet#



®d)leppcryrüffelt> 35orittm

K r a m e r K, 12.

Ersatzteilpreise»

2,75 HM. 

33,20 "
1 Satz Kolben-und Oelabstreifringe

1 Zy 1 i n d er büc hs e 

1 Lagerschale für Pleuel 17.—

82.— "

9,90 "

10,90 "

10.90 "

14,60 "

16.90 "

19,40 "

1 Kurbelwelle

1 Einspritzdüse

1 Einlaßventil

1 Auslaßventil

1 Kupplungsbelag mit Mieten 

1 Rollenkette 3/4 " mit Schloß 

1 Rollenkette 1 " mit Schloß


